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(54) SCHARNIER FÜR EIN AN EINEM KORPUS EINES MÖBELS ANGESCHLAGENES 
BEWEGBARES MÖBELTEIL

(57) Scharnier (1) für ein an einem Korpus eines Mö-
bels angeschlagenes bewegbares Möbelteil, insbeson-
dere für eine Tür oder Klappe, wobei das Scharnier (1)
ein erstes Anbringelement (3) aufweist, welches über ei-
nen Gelenkmechanismus (6-9) mit einem zweiten An-
bringelement (2) schwenkbar verbunden ist, wobei der

Gelenkmechanismus (6-9) zumindest einen Gelenkhe-
bel (6, 7) umfasst, der am ersten Anbringelement (3) über
ein erstes Lagerelement schwenkbar angebunden ist.
Das Scharnier (1) kennzeichnet sich dadurch, dass der
Gelenkhebel (6, 7) drehfest am ersten Lagerelement an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier für ein an
einem Korpus eines Möbels angeschlagenes bewegba-
res Möbelteil nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
sowie ein Möbel mit einem solchen Scharnier.

Stand der Technik

[0002] Ein bekanntes Scharnier für ein an einem Kor-
pus eines Möbels angeschlagenes bewegbares Mö-
belteil umfasst einen Scharnierarm, welcher über einen
Gelenkmechanismus mit einem Scharniertopf schwenk-
bar verbunden ist. Der Scharnierarm ist beispielsweise
an einem Möbelkorpus und der Scharniertopf an einer
Möbeltür angeschlagen. Der Gelenkmechanismus um-
fasst ein Viergelenk und das Viergelenk koppelt beim
Schließen der Möbeltür mit einem Dämpfungselement,
welches am Scharniertopf ausgebildet ist. Hierdurch wird
eine Bewegung der Möbeltür im Schließvorgang der Mö-
beltür gedämpft.
[0003] Nachteilig ist, dass das Dämpfungselement im
montierten Zustand aus der Oberfläche des Möbelkor-
pus am Scharnier hervorstehend angeordnet ist.

Aufgaben und Vorteile der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Scharnier für ein bewegbares Möbelteil, welches an ei-
nen Korpus eines Möbels angeschlagen ist, zu verbes-
sern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 und Anspruch 13 gelöst.
[0006] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te und zweckmäßige Ausführungsformen der Erfindung
angegeben.
[0007] Die Erfindung geht von einem Scharnier für ein
an einem Korpus eines Möbels angeschlagenes beweg-
bares Möbelteil aus, insbesondere für eine Tür oder Klap-
pe. Das Scharnier weist ein erstes Anbringelement auf,
welches über einen Gelenkmechanismus mit einem
zweiten Anbringelement schwenkbar verbunden ist, wo-
bei der Gelenkmechanismus zumindest einen Gelenk-
hebel umfasst, der am ersten Anbringelement über ein
erstes Lagerelement schwenkbar angebunden ist.
[0008] Das erste Anbringelement ist im montierten Zu-
stand des Scharniers am Möbel vorteilhaft am beweg-
baren Möbelteil, z.B. einer Tür, angeschlagen und das
zweite Anbringelement am Möbelkorpus. Eine
Schließbewegung des bewegbaren Möbelteils aus einer
offenen Position in eine geschlossene Position am Mö-
belkorpus entspricht somit zum Beispiel einer Schließ-
bewegung des Scharniers.
[0009] Der wesentliche Aspekt der Erfindung ist nun
darin zu sehen, dass der Gelenkhebel drehfest am ersten
Lagerelement angeordnet ist.
[0010] Hierdurch kann eine Schwenkbewegung des
Gelenkhebels in eine Rotations- bzw. Drehbewegung

des Lagerelements umgewandelt oder umgeformt wer-
den.
[0011] Vorzugsweise umfasst der Gelenkmechanis-
mus einen ersten und einen zweiten Gelenkhebel. Der
Gelenkmechanismus kann insbesondere als ein Vierge-
lenk ausgestaltet sein.
[0012] Ein erster Gelenkhebel kann fest mit dem ersten
Lagerelement verbunden sein. Vorteilhaft ist der erste
Gelenkhebel an das erste Lagerelement gesteckt, ge-
klebt, geschraubt, genietet und/oder geschweißt.
[0013] In einer vorteilhaften Variante der Erfindung
weist das erste Lagerelement ein Exzenterorgan auf,
welches auf ein Dämpfungselement wirkt. Dadurch kann
eine Drehbewegung des Gelenkmechanismus des
Scharniers in eine insbesondere lineare Dämpfungsbe-
wegung des Scharniers übertragen werden. Insbeson-
dere kann eine Drehbewegung des Lagerelements in ei-
ne insbesondere lineare Dämpfungsbewegung des
Dämpfungselements übertragen werden. Die Dämp-
fungsbewegung des Dämpfungselements erfolgt bei-
spielsweise entlang einer Achse des Dämpfungsele-
ments.
[0014] Vorteilhafterweise ist das Dämpfungselement
fest, insbesondere positionsfest relativ zu einem Gehäu-
se des ersten Anbringelements, an einer Außenseite ei-
ner Seitenwand des Gehäuses angeordnet, beispiels-
weise gesteckt, geschraubt und/oder genietet. Das erste
Anbringelement ist z.B. als Scharniertopf ausgebildet.
[0015] Vorstellbar ist auch, dass das Dämpfungsele-
ment im Inneren des Gehäuses des ersten Anbringele-
ments angeordnet ist, beispielsweise an einer Innenseite
der Seitenwand des Scharniertopfs.
[0016] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Exzenter-
organ drehfest am ersten Lagerelement angeordnet ist.
Das hat zum Vorteil, dass eine Drehung des Lagerele-
ments unmittelbar in eine Drehung des Exzenterorgans
umgesetzt wird. Zum Beispiel ist das Exzenterorgan an
das erste Lagerelement geklebt, geschraubt, genietet
und/oder geschweißt.
[0017] Überdies ist es vorteilhaft, dass das erste An-
bringelement ein Blendenelement umfasst und das
Dämpfungselement, im montierten Zustand des Schar-
niers am Möbel, an der dem Möbel zugewandten Seiten-
fläche des Blendenelements am ersten Anbringelement
ausgebildet ist.
[0018] Das erste Anbringelement umfasst beispiels-
weise einen Scharniertopf und das Blendenelement.
Über das Blendeelement kann das erste Anbringelement
am Möbel, beispielsweise an der Klappe oder Tür, be-
festigt sein. Beispielsweise ist das Blendenelement
mehrteilig ausgestaltet.
[0019] Vorteilhafterweise ist das Dämpfungselement
derart am Blendenelement angeordnet, dass im montier-
ten Zustand des Scharniers bzw. des ersten Anbringe-
lements am Möbel das Dämpfungselement für einen Nut-
zer des Möbels nicht sichtbar ist.
[0020] Beispielsweise ist das Dämpfungselement der-
art an der Außenseite der Seitenwand des Scharnier-
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topfs angeordnet, dass im montierten Zustand des
Scharniers am Möbel das Dämpfungselement vom Blen-
denelement verdeckt und für einen Nutzer des Möbels
nicht sichtbar ist. Weil beispielsweise, von oben auf das
Möbel gesehen, das Blendenelement des am Möbel
montierten Scharniers über die Kontur des Dämpfungs-
elements übersteht.
[0021] Vorteilhaft erweist sich auch, dass das erste La-
gerelement als Welle ausgebildet ist. Zum Beispiel ist
das erste Lagerelement am ersten Anbringelement be-
wegbar, insbesondere z.B. um seine Längsachse dreh-
bar, gelagert. Ein mit dem Lagerelement verbundener
Gelenkhebel ist damit schwenkbar gelagert und ein mit
dem Lagerelement verbundenes Exzenterorgan ist somit
drehbar gelagert. Hierdurch lässt sich ein Drehmoment
des Gelenkhebels vorteilhaft über die Welle auf das Ex-
zenterorgan übertragen.
[0022] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Scharniers
zeichnet sich dadurch aus, dass am Scharnier ein Dämp-
fungselement und/oder ein Lagerelement und/oder ein
Exzenterorgan nachrüstbar ist. Hierdurch kann die Funk-
tion des Scharniers nach Bedarf erweitert werden.
[0023] Das Scharnier kann derart ausgestaltet sein,
dass ein Dämpfungselement und/oder ein Lagerelement
und/oder ein Exzenterorgan beispielsweise austausch-
bar, lösbar und/oder ersetzbar angeordnet ist. Vorteilhaft
ist eine Scharnierfunktion des Scharniers ohne ein an-
geordnetes Dämpfungselement und/oder ein angeord-
netes Exzenterorgan gegeben.
[0024] In einer vorteilhaften Variante des Scharniers
ist das Exzenterorgan an einer Außenseite des Gehäu-
ses des Scharniers, z.B. einer Außenseite eines Schar-
niertopfs, am ersten Lagerelement angeordnet. Dadurch
kann das Exzenterorgan direkt auf das Dämpfungsele-
ment wirken. Beispielsweise ist das Exzenterorgan mit
dem Dämpfungselement fest verbunden.
[0025] Auch ist es von Vorteil, dass das Exzenterorgan
ein Führungsorgan aufweist.
[0026] Vorteilhafterweise ist das Führungsorgan als
Außenbahn oder Kulissenführung ausgestaltet. Bei-
spielsweise ist das Führungsorgan derart an einer Sei-
tenfläche oder an einem äußeren Rand des Exzenteror-
gans angeordnet, dass das Exzenterorgan insbesondere
bei einer Drehbewegung des Lagerelements auf das
Dämpfungselement wirkt.
[0027] In einer vorteilhaften Variante des Exzentere-
lements führt das Führungsorgan, insbesondere die Au-
ßenbahn oder die Kulissenführung, eine exzentrische
Bewegung aus. Das Exzenterorgan kann in seiner Au-
ßenkontur aus einer seitlichen Sicht betrachtet tropfen-
förmig ausgestaltet sein und das Führungsorgan kann
als ein Teilbereich der Tropfenkontur ausgebildet sein.
Dadurch kann eine Wirkung des Exzenterorgans auf das
Dämpfungselement, zum Beispiel im Verlauf einer
Schließbewegung, verstärkt werden.
[0028] Gemäß einer vorteilhaften Modifikation der Er-
findung ist am Dämpfungselement ein Führungselement
ausgebildet.

[0029] Bevorzugt ist das Führungselement derart aus-
gebildet, dass das Führungsorgan und/oder das Exzen-
terorgan und/oder das Lagerelement in einer Weise mit
dem Führungselement koppeln, dass eine Schließbewe-
gung des Scharniers, insbesondere des Gelenkmecha-
nismus des Scharniers bzw. im montierten Zustand des
Scharniers am Möbel eine Schließbewegung des be-
wegbaren Möbelteils, gedämpft ist.
[0030] Denkbar ist auch, dass das Dämpfungselement
und das Exzenterorgan über das Führungsorgan
und/oder das Führungselement miteinander verbunden
sind, insbesondere fest miteinander verbunden sind.
[0031] Beispielweise ist am Führungselement eine Ku-
lisse und/oder eine Kontur ausgebildet.
[0032] Das Exzenterorgan und/oder das Führungsor-
gan wirken beispielsweise derart mit der Kulisse
und/oder der Kontur des Führungselements zusammen,
dass die Drehbewegung des Lagerelements und/oder
des Exzenterorgans in eine lineare Bewegung des Füh-
rungselements umgewandelt wird. Damit kann eine
dämpfende Wirkung des Dämpfungselements, während
einer Schließbewegung des Scharniers und/oder im
montierten Zustand des Scharniers am Möbel während
einer Schließbewegung des bewegbaren Möbelteils, er-
zielt werden.
[0033] Des Weiteren ist es vorteilhaft, dass am Exzen-
terorgan ein Steuerungsorgan ausgebildet ist.
[0034] Das Steuerungsorgan ist am Exzenterorgan
und/oder am Lagerelement zum Beispiel in einer Weise
ausgebildet, dass es exzentrisch auf das Dämpfungse-
lement wirkt. Vorteilhaft handelt es sich um einen außer-
mittig angeordneten Stift, der sich in dem am Dämp-
fungselement angeordnetem Führungselement, bei-
spielsweise einer Kulisse des Führungselements, be-
wegt.
[0035] Weiter wird vorgeschlagen, dass der Gelenk-
mechanismus ein zweites Lagerelement umfasst und am
zweiten Lagerelement ein weiteres Exzenterorgan aus-
gebildet ist.
[0036] Vorzugsweise ist das zweite Lagerelement am
zweiten Anbringelement ausgebildet und der erste Ge-
lenkhebel ist über das zweite Lagerelement schwenkbar
mit dem zweiten Anbringelement verbunden. Außerdem
kann am zweiten Anbringelement ein weiteres Dämp-
fungselement vorhanden sein, welches vorteilhaft mit
dem weiteren Exzenterorgan des zweiten Lagerelemen-
tes zusammenwirken kann. Dies hat den Vorteil, dass
sowohl eine Schließbewegung als auch eine Öffnungs-
bewegung des Scharniers und/oder im montierten Zu-
stand des Scharniers am Möbel eine Schließ- und Öff-
nungsbewegung des bewegbaren Möbelteils gedämpft
wird.
[0037] Vorteilhaft erweist sich auch, dass das zweite
Lagerelement am ersten Anbringelement angeordnet ist.
[0038] Beispielweise ist das zweite Lagerelement als
Welle beweglich am ersten Anbringelement gelagert, al-
ternativ kann das zweite Lagerelement auch als festste-
hende Gelenkachse und/oder Lagerbolzen und/oder La-
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gerstift ausgebildet sein.
[0039] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des Scharniers ist der zweite Gelenkhebel des Gelenk-
mechanismus mit dem zweiten Lagerelement gekoppelt,
insbesondere fest verbunden.
[0040] Durch eine unterschiedlich ausgestaltete Dreh-
bewegung des ersten Lagerelements gegenüber einer
Drehbewegung des zweiten Lagerelements bei einer
Schließ- oder Öffnungsbewegung des Scharniers
und/oder einer vorteilhaften Ausgestaltung eines einzi-
gen Exzenterorgans am ersten und am zweiten Lagere-
lement, kann das einzige Exzenterorgan vorteilhaft eine
exzentrisch wirkende Bewegung ausführen und derart
mit einem Dämpfungselement koppeln, dass eine Bewe-
gung des Scharniers und/oder im montierten Zustand
des Scharniers am Möbel eine Bewegung des beweg-
baren Möbelteils, insbesondere eine Schließbewegung
des Scharniers und/oder des bewegbaren Möbelteils,
gedämpft wird.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0041] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind anhand von in den Figuren schematisiert dargestell-
ten erfindungsgemäßen Ausführungsbeispielen näher
erläutert.
[0042] Im Einzelnen zeigen:

Figuren 1-4 in jeweils perspektivischer Ansicht und
jeweils unterschiedlichen Stellungen (mit
Ausnahme von Figur 1 und 2, welche eine
Offenstellung zeigen) eine erste Variante
eines erfindungsgemäßen Scharniers,

Figuren 5-6 in jeweils perspektivischer Ansicht in ei-
ner Offenstellung eine zweite Variante ei-
nes erfindungsgemäßen Scharniers, wo-
bei es in Figur 6 nur teilweise gezeigt ist,

Figuren 7-8 das Scharnier aus Figur 5 in jeweils per-
spektivischer Ansicht in einer
Schließstellung, wobei es in Figur 8 nur
teilweise gezeigt ist,

Figur 9 eine perspektivische Ansicht auf ein Mö-
bel mit zwei Scharnieren in einer Offen-
stellung einer Möbeltür,

Figur 10 eine seitliche Ansicht des Scharniers aus
Figur 5 in einer Offenstellung,

Figur 11 eine seitliche Ansicht des Scharniers aus
Figur 5 in einer Schließstellung und

Figur 12 eine perspektivische Ansicht auf das
Scharnier aus Figur 5 in einer Explosi-
onsdarstellung.

[0043] Ein erfindungsgemäßes Scharnier 1 umfasst
ein Anbringelement, welches als Scharnierarm 2 ausge-
bildet ist, ein weiteres Anbringelement welches als Ge-
häuse 3 ausgebildet ist, bestehend aus einem Scharnier-
topf 4 und ein am Scharniertopf 4 angeordnetes Blende-
nelement 5, und Gelenkhebel 6, 7, welche Teile eines
Viergelenks bilden und über Lagerelemente 8-11 den
Scharnierarm 2 und das Gehäuse 3 gelenkig verbinden
(Figuren 1-4).
[0044] An einer Außenseite 12 des Gehäuses 3 ins-
besondere des Scharniertopfs 4 ist am verlängerten La-
gerelement 10 ein Exzenterorgan 13 angeordnet. Das
Exzenterorgan 13 ist fest, insbesondere drehfest mit dem
Lagerelement 10 verbunden. Das Lagerelement 10 ist
vorzugsweise als Welle ausgebildet und drehbar am
Scharniertopf 4 gelagert. Außerdem ist das Lagerele-
ment 10 drehfest mit dem Gelenkhebel 6 verbunden.
[0045] Das Lagerelement 11 ist z.B. als Bolzen oder
Welle ausgestaltet und mit dem Scharniertopf 4 drehfest
verstiftet. Der Gelenkhebel 7 ist am Lagerelement 11
drehbar angebracht.
[0046] Des Weiteren ist an der Gehäuseaußenseite 12
ein Dämpfungselement 14 ausgebildet, umfassend ein
Gehäuse 15 und einen Dämpferstößel 16. Vorteilhaft ist
das Dämpfungselement 14 als Öldämpfer ausgebildet.
[0047] An der Außenseite 12 des Gehäuses 3 kann
ein Halteorgan 17 in Form eines Stiftes fest angeordnet
sein. Das Halteorgan 17 ist über eine Feder 18 mit dem
Dämpferstößel 16 des Dämpfungselements 14 verbun-
den.
[0048] Der Scharnierarm 2 des Scharniers 1 kann von
einer Offenstellung des Scharniers 1 (Figuren 1, 2) über
eine Mittelstellung (Figur 3) in eine Schließstellung (Figur
4) versetzt bzw. verschwenkt werden, und/oder umge-
kehrt.
[0049] In der Offenstellung sind das Exzenterorgan 13
und der Dämpferstößel 16 des Dämpfungselements 14
nicht miteinander in Kontakt, insbesondere koppeln die
beiden nicht miteinander. Die Feder 18 ist entspannt,
oder steht zumindest unter einer vergleichsweise gerin-
gen Vorspannung und das Dämpfungselement 14 befin-
det sich in einem vorgespannten Zustand.
[0050] Die beiden gleichartigen Scharniere 1 sind an
einem Möbel 19 montiert und verbindet die Möbeltür 20
mit dem Möbelkorpus 21 gelenkig (Figur 9). Schließt ein
Nutzer die Möbeltür 20 am Möbel 19 wird auch das
Scharnier 1 von der Offenstellung über die Mittelstellung
in die Schließstellung versetzt.
[0051] Das Exzenterorgan 13 besitzt in einer seitlichen
Ansicht eine z.B. tropfenförmige Kontur. Ein Teilbereich
der tropfenförmigen Kontur ist eine Außenkante einer ex-
zentrisch wirkenden Fläche 22 des Exzenterorgans 13.
Der Teilbereich kann im Umriss kreisförmig, elliptisch
oder in einer anderen gekrümmten Form gestaltet sein.
[0052] Das Exzenterorgan 13 ist derart am Lagerele-
ment 10 angeordnet, dass eine Drehung des Lagerele-
ments 10 und damit des Exzenterelements 13, insbeson-
dere bei einer Schließbewegung des Scharniers 1, die
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Fläche 22 z.B. im Bereich der Mittelstellung des Schar-
niers 1 in Kontakt mit einer Druckfläche 23 des Dämp-
ferstößels 16 kommt. Ab der Aufnahme des Kontakts übt
das Exzenterelement 13 durch die Fläche 22 in der wei-
teren Schließbewegung eine Druckkraft auf den Dämp-
ferstößel 16 aus. Hierdurch wird die Drehbewegung des
Lagerelements 10 in eine lineare Bewegung des Dämp-
ferstößels 16 übertragen.
[0053] Aufgrund der dämpfenden, elastischen
und/oder federnden Ausbildung des Dämpfungsorgans
14 wirkt der Dämpferstößel 16 der Druckkraft des Exzen-
terorgans 13 mit einer entgegengesetzt gerichteten, vor-
teilhaft kleineren Kraft entgegen. Hierdurch wird die
Schließbewegung des Scharniers 1 und damit z.B. auch
die Schließbewegung der Möbeltür 20 gedämpft.
[0054] In der Schließbewegung des Scharniers 1 wird
die Feder 18 durch die Bewegung des Dämpfungsorgans
14 gespannt. Hierdurch wirkt die Feder 18 zusätzlich der
Schließbewegung des Scharniers 1 und damit z.B. auch
der Schließbewegung der Möbeltür 20 vorteilhaft dämp-
fend entgegen.
[0055] Vorteilhafterweise unterstützt die Feder 18, bei
einem Öffnungsvorgang des Scharniers 1, einen Ent-
spannvorgang des Dämpfungselements 14 durch eine
Zugkraft, welche z.B. entgegengesetzt zur Druck-
kraftrichtung gerichtet ist, auf den Dämpferstößel 16.
Hierdurch ist der Dämpferstößel 16 des Dämpfungsele-
ments 14 vergleichsweise schneller wieder in einer Start-
position für einen erneuten Schließvorgang des Schar-
niers 1.
[0056] In einer weiteren Variante eines Scharniers 24
ist an einer weiteren Exzenterscheibe 25, welche am La-
gerelement 10 angeordnet ist, ein stiftförmiges Steue-
rungsorgan 26 außermittig angeordnet. Das Steuerungs-
organ 26 ist z.B. zu einer Rotationsachse des Lagerele-
ments 10 beabstandet an der Exzenterscheibe 25 ange-
ordnet. Dadurch bewegt sich das Steuerungsorgan 26
bei einer Drehung der Exzenterscheibe 25 um eine Dreh-
achse des Lagerelements 10, welches als Welle ausge-
staltet ist, in einer Kreisbahn um die Drehachse (Figuren
5 - 7).
[0057] An einem Dämpferstößel 27 eines Dämpfungs-
elements 28 des Scharniers 24 ist ein Führungselement
29 in Form einer Platte mit einer bananenförmigen In-
nenkontur bzw. einem gebogenen Langloch angeordnet.
In der Innenkontur des Führungselements 29 ist das
Steuerungsorgan 26 geführt. Außerdem ist das Dämp-
fungselement 28 über Schraubelemente 30, 31 an der
Unterseite des Blendenelements 5, im montierten Zu-
stand des Scharniers 24 am Möbel 19 für einen Nutzer
unsichtbar, befestigt (Figur 8).
[0058] Durch die z.B. zumindest teilweise kreisförmi-
gen Bewegung des Steuerungsorgans 26 in einer Öff-
nungs- oder Schließbewegung des Scharniers 24 und
der vorteilhaften Ausgestaltung der Innenkontur des
Führungselement 29 kann das Steuerungsorgan 26 der-
art mit dem Führungselement 29 koppeln, dass eine
Drehbewegung bzw. Schwenkbewegung des Scharnier-

arms 2 des Scharniers 24 in eine lineare Bewegung des
Dämpfungselements 28 übertragen wird. Dadurch wird
eine Öffnungs- und/oder Schließbewegung des Schar-
niers 24 vorteilhaft gedämpft.

Bezugszeichenliste:

[0059]

1, 24 Scharnier
2 Scharnierarm
3 Gehäuse
4 Scharniertopf
5 Blendenelement
6 - 7 Gelenkhebel
8 - 11 Lagerelement
12 Außenseite
13 Exzenterorgan
14, 28 Dämpfungselement
15 Gehäuse
16, 27 Dämpferstößel
17 Halteorgan
18 Feder
19 Möbel
20 Möbeltür
21 Möbelkorpus
22 Fläche
23 Druckfläche
25 Exzenterscheibe
26 Steuerungsorgan
29 Führungselement
30 - 31 Schraubelement

Patentansprüche

1. Scharnier (1, 24) für ein an einem Korpus (21) eines
Möbels (19) angeschlagenes bewegbares Möbelteil
(20), insbesondere für eine Tür oder Klappe, wobei
das Scharnier (1, 24) ein erstes Anbringelement (3)
aufweist, welches über einen Gelenkmechanismus
(6-11) mit einem zweiten Anbringelement (2)
schwenkbar verbunden ist, wobei der Gelenkme-
chanismus (6-11) zumindest einen Gelenkhebel (6,
7) umfasst, der am ersten Anbringelement (3) über
ein erstes Lagerelement (10) schwenkbar angebun-
den ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Ge-
lenkhebel (6, 7) drehfest am ersten Lagerelement
(10) angeordnet ist.

2. Scharnier (1, 24) nach dem Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Lagerelement (10)
ein Exzenterorgan (13, 25) aufweist, welches auf ein
Dämpfungselement (14, 28) wirkt.

3. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Exzenterorgan (13, 25) drehfest am ersten Lagere-
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lement (10) angeordnet ist.

4. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Anbringelement (3) ein Blendenelement (5)
umfasst und das Dämpfungselement (14, 28), im
montierten Zustand des Scharniers am Möbel (19),
an der dem Möbel (19) zugewandten Seitenfläche
des Blendenelements (5) am ersten Anbringelement
(3) ausgebildet ist.

5. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Lagerelement (10) als Welle ausgebildet ist.

6. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Scharnier (1, 24) derart ausgestaltet ist, dass ein
Dämpfungselement (14, 28) und/oder ein Lagerele-
ment (8-11) und/oder ein Exzenterorgan (13, 25) am
Scharnier (1, 24) nachrüstbar ist.

7. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Exzenterorgan (13, 25) an einer Außenseite eines
Gehäuses (3) des Scharniers (1, 24), z.B. einer Au-
ßenseite eines Scharniertopfs (4), am ersten Lage-
relement (10) angeordnet ist.

8. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Exzenterorgan (13, 25) ein Führungsorgan (22) auf-
weist.

9. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Dämpfungselement (14, 28) ein Führungselement
(23, 29) ausgebildet ist.

10. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Exzenterorgan (13, 25) ein Steuerungsorgan (26)
ausgebildet ist.

11. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Gelenkmechanismus (6 - 11) ein zweites Lagerele-
ment (8, 9, 11) umfasst und am zweiten Lagerele-
ment (8, 9, 11) ein weiteres Exzenterorgan (13, 25)
ausgebildet ist.

12. Scharnier (1, 24) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Lagerelement (11) am ersten Anbringele-
ment (3) angeordnet ist.

13. Möbel mit einem Scharnier (1, 24) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche.
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